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Sonntag, den 29. Juli, predigen in nachbenannten Kirchen: 
t. Marien. Vormittags Herr Oberlehrer Dr. Loͤſchin. Mittags Herr Conſiſtorialrat R 
25 Nachmittags bers Archidinconug Röll. 8 9 9 mn 8 a Nies ; 

Koͤnigl. e Herr General-Official Roſſolkiewicz. Nachmittags Herr Pre⸗ 
iger Wentze . ! 


St. n. Vormittags Herr Paſtor Rosner. Mittags Hr. Catechet 5 * 
a . 5 10 e Bablfeldt Na 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr Pred. Romualdus Schenkin. 5 


St. Petri u. Pauli, Vorm, Militair⸗Gottesdienſt, Hr. Diviſtonsprediger Weickhmann, 
Aufang halb 10 Uhr. Vorm. 8 * r. f 
Kiewel, Anfang um halbe 9 uhr. Nach⸗ 


t. Annen. Vorm. Hr Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
eil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen Nachmittags Hr. Oberlehrer Lück ade. 
82 Salvator. Vorm. Hr. Rred. Schuld 3 er Ade 


0 iſatio 
Zuchthaus.“ Worm. Pr. Candidar Samen an nor Anfang um z Uhr. 
Bet a n n t machung e n. 
Des Königl. Domainen⸗Amt Lonkerrek im Löbauſchen Kreife zwiſchen den 
N Städten Biſchofswerder, Strasburg und Neumark, fol vom 1. Juni 
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1822 ab, nach der Beſtimmung des Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterii vom roten v. M. 
auf 6 bis 18 Jahre anderweir verpachtet werden. Es gehoͤren zu dieſem Amte 
die drei Vorwerker Lonkorrek, Krotoſchin und Wawrowitz, die Getraͤnke⸗Fabri⸗ 
kation und die Fiſcherei in mehreren bedeutenden Seen. Er 
Das Vorwerk Lonkorrek enthaͤlt 
812 Morgen 4 Rurhen Acker, 
ge 


930... 30 Ben 
197 — 7 — Weide⸗Laͤndereien, 
— 100 — Gaͤrte und 


65 580 — 7 — Unland, 
iſt zugleich der Amtsſitz hat eine angenehme Lage, und es beſindet ſich daſelbſt 
die Brauerei und Brandweinbrennerei. 5 8 
Das Vorwerk Krotoſchin graͤnzt mit der Stadt Biſchofswerder und bes 
ſteht aus 1124 Morgen 61 Ruthen Acker, s 


271 — 110 — Wieſen, 
258 — 89 — Weide⸗Laͤndereien, 
23 — 68 — Gaͤrte und 


119 — 63 Unland, 
Das Vorwerk Wawrowitz hat 
683 Morgen 26 Ruthen Acker, 
189 — 43 — Wieſen, 
4965 — 102 — Weide⸗Laͤndereien und 
ö . Unland. 5 
Die neuen Pacht⸗Anſchlaͤge und die Bedingungen der Verpachtung koͤnnen 
jederzeit in der Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung eingeſehen 
werden. 25 
Diejenigen, welche geſonnen find, die General⸗Pacht des genannten Amts 
zu uͤbernehmen oder einzelne Vorwerker zu pachten, und ihre Qualification und 
das erforderliche Vermögen gehörig nachweiſen koͤnnen, werden hiedurch aufge⸗ 
fordert, ſich ſpaͤteſtens bis zum 30. Auguſt d. J. über die Bedingungen voll» 
ſtändig zu erklären und ihre Submiſſionen einzureichen. Sollte ſolches jedoch 
nicht auf eine annehmliche Weiſe geſchehen, ſo wird die Öffentliche Verſteige⸗ 
rung den 20. October d. J. im hieſigen Regierungs⸗Conferenz⸗Gebaͤude ſtatt 
nden und im September-Monat d. J. durch die offentlichen Blätter noch bes 
fonders bekannt gemacht werden. 
Marienwerder, den 9. Juli 1821. 
Be Königl. Preuß. Regierung. 
A* dem Hofe des hieſigen Regierungs⸗Conferenz⸗Gebaͤudes find 981 Ring 
kieferne Stäbe von 42 Zoll Laͤnge 5—8 Zoll Breite und 14 bis 11 Zoll 
Dicke, wovon 248 Stück auf den Ring gehn, aufgeſtellt, und ſollen nach der 
Taxe von 4 Rtbl. 45 Gr. für den Ring ohne Brake der Reihefolge nach gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 5 
Der Verkauf dieſer Stabe iſt dem Rendanten Riedel auf dem Regierungs⸗ 


# 


= — 


Gebäude hierſelbſt übertragen, an welchen ſich Kaufluſtige zu wenden haben. 
Das Holz kann jederzeit in Augenſchein genommen werden. 
Danzig, den 16. Juli 1821. N 
Königl. preuſſiſche Regierung II. Abtheilung. 


Wen dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle 

diejenigen, welche an die Kaſſe 

1) der Lazareth⸗Commiſſion der gten Escadron des ıflen (Leib-) Huſaren⸗ 
Regiments zu Refeaderg aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1813 bis Ende 
December 1320; 

2) des ehemaligen erſten, jetzigen zten Bataillons sten Landwehr-Regiments 
(Danzig⸗Marienwerderſchen) zu Marienburg aus dem Zeitraume vom 1. Ja⸗ 
nuar bis Ende December 1820 s 

3) der 4ten und ten Fuß⸗Compagnie der Artillerie-Brigade No. 5. (Weſt⸗ 
preuß.) zu Thorn aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis Ende December 
18203 ö 75 ö ? 
4) des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Thorn aus dem Zeitraume vom 
1. Januar 1819 bis Ende December 1820; 

5) des combinirten Lazareths des Fuͤſilier- Bataillons gten Infanterie⸗Re⸗ 
giments und der zꝛten Escadron des iſten (Leib-) Huſaren⸗Regiments zu Elbing 
aus dem Zeitraume vom 6. Januar 1819 bis Ende December 1820 

6) des iſten, zten und Fuͤſilier⸗Bataillens, fo wie der Garniſon⸗Cempag⸗ 
nie sten Infanterie-Regiments (aten Oſtpreuß.) zu Danzig aus dem Zeitraume 
vom 1. Januar bis Ende December 1820; f 

‚D des ehemaligen ꝛten Bataillons Danzig⸗Marienwerderſchen Landwehr⸗ 
Regiments No. 5. zu Preuß. Stargardt aus dem Zeitraume vom 1. Januar 
bis Ende März 1820 und des jetzigen aten Batailſons sten Landwehr» Regis 
ments (Danzig⸗Marienwerderſchen) ebendaſelbſt aus dem Zeitraume vom ıflen 
April bis Ende December 1820; 

8) beider Compagnien der erſten Pionnier-Abtheilung (Oſtpreuß.) zu Dan⸗ 
zig aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis Ende December 1820, ; 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgela— 
den, 8 5 hieſelbſt in dem Verhoͤrszimmer des unterzeichneten Oberlandesge⸗ 
richts au ® 

den 29. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarſus Sicher angeſetzten Termine 
entweder perſöͤnlich oder durch zulaͤſſige Stellvertreter, wozu den am hieſigen 
Orte nicht bekannten Intereſſenten die Juſtiz: Commiſſarien Glaubitz, Hennig, 
Dechend, Conrad, Schmidt und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu 
unterſtuͤtzen. Jeder Aus bleibende hat zu erwarten, daß ihm wegen feiner Ans 
ſpruͤche an die gedachten Kaſſen ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, 
5 N 1 5 x 


9 
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und er damit nur an denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, verwieſen wer⸗ 
den wird. wi 5 5 
Marienwerder, den 10. April 18217. . % ® 
ER Bönigl. Preuß, Oberlandesgericht von Meftprenffen. 


5 Ar den Antrag der Dorfſchaft Schoͤnau werden alle diejenigen, welche an 

die für dieſe Dorfſchaft unterm 16. Nopember 1808 für baare Kriegs⸗ 

Contribution ausgefertigten, angeblich im Jahre 1813 bei der Belagerung der 
Stadt Danzig verloren gegangenen Danziger Stadt⸗Obligarkonen, naͤmlich: 

a, sub No. 3775 nach 6 Jahren zahlbar über 2376 fl. Din. Cour. nebſt 
eilf halbjährigen Zins⸗Coupons, wovon der erſte den 2 Januar 1809, der 
letzte aber den 2. Januar 1819 fällig war, a 71 fl. 8 Gr. Danz. Cour. 
und wovon die erſten beiden Coupons ſchon bezahlt, die 9 andern aber 

noch ruͤckſtaͤndig ſind, und : 

b, sub No. 3777. nach 10 Jahren zahlbar über 2376 fl. 1 Gr. Dans. Er. 
nebſt eilf halbjaͤhrigen Zins: Coupons, wovon der erſte den =. Januar 
1809 der letzte aber den 2. Januar 1814 fällig war a 7ı fl. 8 Gr. Dany 
Cour. und wovon die erſten beiden Coupons ſchon bezahlt, die 9 andern 
aber noch ruͤckſtaͤndig ſind, Er : 

als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, img eichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Praͤ⸗ 
tendenten hiedurch vorgeladen, in dem auf x 

— den 29. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr, a 

vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Hanke im Conferenzzim⸗ 
mer des hieſigen Oberlandesgerichtsgebaͤudes anberaumten Termine entweder 
perfönlich zu erſcheinen, oder ſich durch zulaͤſſige gehoͤrig informirte und legiti⸗ 
mirte Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt Raabe, 
FWitka und Brandt vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ihre Anſpruͤche an 
die in Rede ſtehenden Danziger Stadt⸗Obligationen nebſt Coupons anzuzeigen 
und gebuͤbrend nachzuweiſen und ſodann weiteres rechtliches Verfabren, dei 
Nichtwahrnehmung des gedachten Termins dagegen zu erwarten, daß die Aus⸗ 
bleivenden mit allen ihren etwanigen Anfprüchen auf die erwähnten zwei Dans 
ziger Stadt⸗Obligationen und die dazu gehoͤrigen noch nicht realiſirten Zins⸗ 
Coupons, diefe Anfprüche moͤgen beſtehen worin fie wollen, werden praͤcludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und demnaͤchſt mit der 
in Antrag gebrachten Amortiſation der aufgebotenen Obligationen. wird vers 


fahren werden. 
Marienwerder, den 13. April 1821 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
N" Remiſe am Ankerſchmiedethurm, welche zur Aufbewahrung von Stein⸗ 
kohlen und andern dergleichen Waaren gebraucht werden kann, ſo wie 
der hinter dem Ankerſchmiederhurm belegene Platz, worauf ehemals die Gefans 
genwaͤrter⸗Wohnung geſtanden, ſollen, und zwar jedes Kaͤmmerei⸗Pertinenz bes 
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ſonders, von Michaeli d. J. ab auf 3 oder 6 Jahre, je nachdem vortheilhafte 
Offerten gemacht werden, aufs neue vermiethet werden. a - 
Hiezu ſteht ein Licitationds Termin auf 3 825 
den 7. Auguſt um 10 Uhr Vormittags, 5 
zu Rathhauſe an, in welchem Miethsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren has 
ben werden. 1 es 
Danzig, den 12. Juli 1821. g 
8 Oberbürgermeiſter, Büͤrgermeiſter und Rath. 
D* nahe vor Milch⸗peters belegene Pfandgraben wird nunmehr für Rech⸗ 
4 nung der Kämmerei verwaltet werden, und iſt beſtimmt 
1) zur Aufnahme der in der Mottlau umhertreibenden Gefaͤſſe, wofuͤr eine 
Verguͤtigung von ı4 Rthl. Pr. Cour, für das Stuͤck und den Zeitraum vom 
1. April bis Ende September und für den Zeitraum vom 1. October bis Ende 
März eben fo viel bezahlet, dieſer Vetrag aber auch dann entrichtet werden muß, 
wenn mitten in dieſem Zeitraum umhertreibende Gefaͤſſe in dieſen Pfandgraben 
a werden, auch wenn die Gefälle nur ganz kurze Zeit im Pfandgras 
en liegen; x * 25 8 
2) zur Aufnahme uͤberwinternder Holztraften gegen ein Lagergeld 
a, für jedes Schock Browacken von 2 Rthl. f 
b, dito Nundholz von 2 Kthl. 45 Gr. 
. dito Balken von 3 Rthl. 
welche Holztraften aber srimo Juni jeden Jahres aus dem Pfandgraben her⸗ 
ausgebracht werden muͤſſen, wenn nicht den Umſtaͤnden nach zur laͤngern Lage⸗ 
rung eine befondere Erlaubniß nachgeſucht und ertheilt wird a 
3) zur Aufnahme uberwinternder Gefaͤſſe, wofür für jedes Gefäß zu jahr 
len iſt 13 Nihl. Pr. Cour. a a 4 N 
Der ehemalige Bezirks-Vorſteher Hr. Ebriftopb wird die Adminiſtration 
und Controlle der Einnahme dieſer Gefaͤlle führen, und iſt alſo auch berechtigt, 
dieſe Abgaben zu erheben, ſo wie auch von demſelben fuͤr Sicherheit und Ord⸗ 
nung in dem Pfandgraben geſorgt werden wird. a 
Danzig, den 6. Juli 1821. 
Öberburarrmeifter. Buͤrgermeiſter und Rab, 5 
as der Kaufmannswittwe Eliſabeth Wagner geb. Moor zugehorige in 
. der Frauengaſſe sub Servis-No. 830 und No. 38. des Hypotheken⸗ 
duchs gelegene Grundſtück, welches in einem maſſiven drei Etagen hohen Vor⸗ 
derhaufe mit einem Hofraum und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der Realalaͤubiger nachdem es auf die Summe von 2475 Rthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch ‚öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es find hiezu die Licitations⸗FTermine auf 
den 26. Juni, f 
den 28. Auguſt und 
N den 30. October a c. N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
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vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz» und zahlungsfabige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Der⸗ 
mine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das darauf eingetragene Pfennigzins⸗ 
Capital von 10020 fl. Danz. Cour. in 2500 Rthl. gekuͤndigt und mit den ſeit 
dem 7. März 1819 ag} pr. Ct rückſtandigen Zinſen baar abgezahlt werden muß. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator gengnich einzuſehen. ar 

Danzig, den 3. April 1821. 

Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadt: Gericht. i 
Dos dem Handlungs verwandten Jobann George Walter zugehoͤrige in der 
Bootsmannsgaſſe sub Servis⸗No. 1174. und No. 3. des Hppotheken⸗ 
buches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem an der 
Weinbruͤcke belegenen kleinen Hofraume beſtehet, und zur Zeit vermiethet iſt, 
fol auf den Antrag der Vorſteher des Heil. Leichnams⸗Hospitals als Real- 
glaͤubiger, nachdem es auf die Sümme von- 1095 Nthl. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf ö 
a den 11. September c. 5 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende bei Approbation der Armen-Deputation den Zuſchlag auch 
demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das für das Heil. Geiſt-Hospital zu 
Pfennigzins eingetragene Capital à 250 Rthl. dem Acquirenten zur erſten Hp; 
pothek gegen 5 pro Cent Zinſen und Verſicherung vor Feuersgefahr, mindeſtens 
auf den Betrag dieſer Summe, belaſſen wird, mithin nur die ruͤckſtaͤndigen Zin⸗ 
ſen bezahlt werden duͤrfen, und daß ferner das zur zweiten Stelle eingetragene 
Capital à 2415 Rthl. nicht gekündiget iff, 2 

Die Taxe dieſes Grundſtücks kann täglich auf der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich eingeſehen werden. f 

Danzig, den 22. Juni 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Bands und Stadtgericht. 


Ir der Subhaſtationsſache des dem Mitnachbaren wilhelm Iſebrandt von 
Gottes walde zugehörigen in der ſogenannten Roſenau daſelbſt gelegenen 
und No. 18. im Hypothekenduche bezeichneten Grundſtuͤcks wird biedurch zur 
Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß der durch die Verfügung vom 8. Mai e. 
auf den 7. Auguſt c. vor dem Auctionator Solzmann angeſetzte Licitations⸗er⸗ 
min eingetretener Umſtaͤnde wezen auf 
den 12. September c. 


verlegt worden iſt, zu welchem Kaufluſtige an Stelle und Ort ſich einzufinden 
eingeladen werden. 2 
Danzig, den 9. Juli 1821. 8 
Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Das dem Kaufmann peter Gottlieb Klaͤhn zugehoͤrige in der Paradiesgaſſe 
‚sub Servis⸗No. 859. und No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit Hofraum, einem Garten, einem Küs 
chengebaͤude und einem unausgebauten Fachwerk⸗Gebaͤude von 2 Etagen beſtehet, 
fell auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 483 
Nihl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf 
den 2. October a. c. 
vor dem Auctionator Tengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer: 
den daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem an⸗ 
geſetzten Dermine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt vie Uebergabe 
und Adjudication zu erwarte. . 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß nach der Erklaͤrung des Realglaͤubi⸗ 
gers Kaufmanns und Stadtraths Gnuſchke zwei Drittel des eingetragenen hy⸗ 
pothekariſchen Capitals der 625 Rthl. auf dem Grundſtuͤcke à 5 pr. Cent mit 
hypothekariſcher Verſicherung ſtehen bleiben Können, wenn der Acquirens ſich 
zum erforderlichen Ausbau des Grundſtuͤcks und Kuͤchengebaͤudes und zur In⸗ 
ſtandſetzung des Gartens verbindlich macht. 

Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 13. Juli 1821. 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird der von hier gebürtige 
Salomon Gottlieb Binding, welcher im Jahre 1787 von hier aus als 
Glaſergeſell in die Fremde gegangen und ſeit dem Jahre 1789, wo er in Koͤ⸗ 
nigsberg in Preuſſen geweſen, keine weitere Nachricht ertheilt bat, hiedurch oͤf⸗ 
fentlich dergeſtalt vorgeladen, daß er, oder im Fall ſeines Ablebens die etwa 
von ihm zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer binnen 9 Mona⸗ 
ten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 29. April 1822, Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath. Albrecht anſtehenden Termine 
entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich ſich melden und wegen des für ihn im Des 
poſitorio des unterzeichneten Stadtgerichts befindlichen aͤlterlichen Erbtheils, wel⸗ 
ches nebſt den geſammten Zinſen in 442 Rthl. 23 Gr. 12 Pf. beſteht weitere 
Anweiſung gewaͤrtigen.“ ar 

Sollte bis zu dieſem Termin weder der gedachte Salomon Gottlieb Bin⸗ 
ding noch von deſſen unbekannten Erben ſich jemand melden, fo wird der ers 
ſtere für todt erklart, und fein erwaͤhntes Vermögen, ohne auf die unbekannten 
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Intereſſenten zu rückſichtigen, ſeinen ſich legitimirten Geſchwiſtern zugeſprochen 
und ausgeantwortet werden. 8 
Elbing, den 22. Mai 821. 
VBoͤnigl. preuß. Stadtgericht. 


i Subhaſtations patent. 
um oͤffentlichen Verkauf des zur Johann David Fademrechtſchen erbfchafte 
lichen Ligquidations⸗Maſſe gehörigen zu Bieſterfelde sub No. III. Lite 
B. belegenen Grundſtuͤcks, mit einer unbebauten Hufe Land, welches unterm 7. 
Mai c auf 1520 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigt worden, haben wir die Licitations⸗ 
Termine auf den 27. Juli, 5 . 
f den 28. Auguſt und 
1 5 = den 29. September 1821 5 EL 
in unferer Seſſionsſtube hieſeltſt angeregt, welches Kaufluſtigen und Zahlungs- 
faͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. Zugleich werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des Johann David Fademrecht zur Liquidation ihrer Forderungen zum 
letzten Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß im Fall ihres Aus blei⸗ 
bens fie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. eg 
Marienburg, den 10. Mai 1821. N 
: Koͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. 


Bekanntmachungen. 

Dos dem Schloſſermeiſter Carl wilhelm und Regina Schaͤtzkeſchen Eheleu⸗ 
ten am hieſigen Orte in der Rittergaſſe gehoͤrige Wohnhaus No. 42., 
fol am 29. September d. J. in dem Terminszimmer der unterzeichneten Kreis⸗ 
Juſtiz⸗Commiſſion an den Meiſtbietenden verkauft werden, und es werden hie⸗ 
durch Kaufluſtige und Beſitz- und Zahlungs faͤhige zu dieſem Termin eingeladen, 
mit dem Bedeuten, daß auf Gebotte, welche nach dem Ablaufe des Dermins 

einkommen ſollten, nicht geachtet werden würde. . : 

Da das, auf dem zu verkaufenden Grundſtücke zur erſten Stelle eingetra⸗ 
gene Capital von 200 Rthl. bis jetzt nicht gekündigt worden iſt, ſo darf das 
abzugebende Meiſtgebott nur, in ſo weit es dieſe eingetragene Summe uͤber⸗ 
ſteigt, baar eingezahlt werden. . * 

„Die auf 605 Nthl. 17 Gr. Preuß. abſchlieſſende gerichtliche Taxe, wird 
den, in den oo balichen Arbeitsſtunden ſich dieſerhalb Meldenden zur Anſicht 
vorgelegt werden. i 

Stargardt, den 16. Juli 1827. f 

a Abnigi. Preuß. Kreis- Juſtiz⸗Commiſſion. 

Sen dem 5. Juli d. J. iſt im Dorfe Schöneberg an fünf Gebaͤuden an 

verſchiedenen Tagen, theils zur Nachtzeit Feuer angelegt, das Feuer if} 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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me Beſlage zu No. Co, des erste, 
— u 
Kerst an En Scene ausgebrochen, die ruchloſe Hand des 2 mies: ehre 
geachtet aller gefhärften Maaß regeln aber noch nicht aus gemittelt 
Demjenigen alſo welcher dem Brandſtifter hier anzeigt, und Sg That iber, 
fuhrt, wird biemit eine Belohnung von 


Ein Hundert und funfzig Thaleern e e 
aͤmtlich zugeſichert. a ee aan 
Tiegenhof, den 14. Juli 1821. 70 . 

Adnigl Preuff. e, Wie 5 : enn 


u der nach den Stathten auf den 3. Auguſt beſtimmten Berſaumlung zur 
Abſtattung des Jahres⸗Berichts und zur Wahl des engern Aus ſchuſſes 
werden die Herren Mitglieder der a e um ii Uhr auf das 
Nathhaus 5 vom „ engern dee 
Danzig, den 26. Juli 1821. 5 


uf die vorläufige, Anzel e eini ‚er Giesen jüdiſchen Handelsleute, wie fie 
A 5 Gen beöorſfehenden Dominiksmarkt auf dem Erd⸗ 


ihre Krambuden zu 
Ferentarke aufzuſchlagen gedachten, wird bemerkt, daß wir den diesfaͤlligen An⸗ 
trag, nach desfalls beendigter Anterſuchung und Ruͤckſprache mit der Stadtver⸗ 
ordneten-Verſammlung wegen anderweitigen Communal⸗ n nicht haben 
bewilligen koͤnnen. : . 
Danzig den 25. Juli 1821. 5 ln 
Goerbüpgermeiſter, Buͤt germeiſter und Ratb. N 
oͤherem Befehl und Auftrage zufolge ſoll das dieſer Tagen aus dr 8 
nigl. Forſt⸗Revieren Okonin, Wirthy und Czeszinna Wir 
auf dem Nogath⸗Strom gleich unterhalb Clementfaͤhre bei Wolfsdorf befindli⸗ 
che kiefern Langholz, beſtehend in Tapes; rn 
240 Stuͤck geſundem Bauholz von 45 bis 50 Fuß Lange, 14 bis 19. Zon 
im mittlern Durchmeſſer, und 
gil Stuͤck Rindſchaͤliges Langholz von 40 bis 50 Fuß lang, 15-20 80 
im mittlern Durchmeſſer, 
Tafelweiſe zu 8 Gtüd oder auch im Ganzen gegen gleich baare Beſahlung an 
den ee verkauft werden. 

Der Termin iſt auf Montag den 6. Auguſt d. J. angeſetzt und 9 ur 
Stelle abgehalten, zu dem Kaufliebhaber hiedurch eingeladen werden. im 
BR uſch, den 17. Juli 1821. 938 

3 Deich⸗Bau⸗Conducteur. ö 


i 
ontag, den 30. Ju ba, Vormittags us 10 uhr, werden die ST, 
Grundtmann und Grundtmann jun. auſſerhalb des Langgarter Thores 
an der Seite der Contreſcarpe dem Baſtion Baͤr gegenüber. auf dem Stadtgra⸗ 


* 
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ben, an den Meiſtbietenden durch oͤffentlichen Ausr egen baare Bezahlun 
in Brandenb. Cour. nach dem Rhede chen 12 Aakkah fene an gb - 
Ein hundert ſechs und ſiebenzig Stück vorzuͤglich geſundes und reines fich⸗ 
ten Rundholz von 40 bis 50 Fuß Länge und 9 bis 3, Zoll, Stärke am Zopf⸗ 
ende, zur Bequemlichkeit der Herren Kaufer in Tafeln von 8 Stuͤk. 
M'buung den 30. Juli 1821, ſoll in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe 
sub Servis⸗No. 696. an den Meistbietenden in Danz. Geld gegen 
baare Bezahlung in Preuß. Cour. den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch 
Ausruf verkauft werden: Sr x 
Mehrere Buͤcherſammlungen aus verſchiedenen Zweigen der Wiſſenſchaften 
und Sprachen, wovon die Catalogi von Montag den 23. Juli a. c. im Nusru⸗ 
fer⸗Comptoir Jopengaſſe No. 600. abzuholen ind. 
8 oncag, den 30. Juli 182 und die folgenden Tage Vormittags um 9 Uhr 
M fol auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohllöbl. Land» und EN 
E in dem Hofe des Mirnahbaren peter Spankau zu Gotteswalde durch 
ffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in grob 
Preuß. Cour. verkauft werden: i 5 VE RR TER I 
An Getreide: 300 Scheffel Weisen, 120 Scheffel Roggen, 400 E yeffel 


Sr Gerſte, 300 Scheffel Hafer. An Pferde; 1ſchwarzer Hengſt mit Bleſſe und 


2 weiſſen Fuͤſſen, 1 ſchwarze Stutte mit Stern und 2 weiſſen Fuͤſſen und 13 
diverſen sch theils Wallachen und Stutten. 5 Kuͤhe. An eh 
groſſe Saͤue und 14 div. Schweine. 5 Hühner und 1 Hahn, 2 eiſenachſige 
Beſchlagwagen einer mit Düngbretter und der andere mit Auſtleitern, 1 Spa⸗ 
ierſchlitten, 1 Pflug, 1 Landhaken, 1 Paar Eggen, 2 Geſpann Halbriemen⸗Sieh⸗ 
55 2 Arbeitsſattel, 1 Stubenuhr mit bleiernen Gewichten, diverſe Bettgeſtelle 
mit und ohne Gardienen, 3 diverſe Spinder, Tiſche und Stuͤhle, kleiner Spie⸗ 
gel, kupferne Keſſel, 1 metallener Moͤrſer, eiſerne Grapen und anderes Kuͤchen⸗ 
erärhe und Hoͤlzerzeug. An Linnenzeug und Betten, als: Frauen hemden, Werts 
Pier, Hand» und Tiſchtuͤcher, Ober⸗ und Unter betten und Kinderbetten, Pfuͤhle 
und Kiſſen, 1 Parthie alt Eiſen und andere nutzbare Sachen mehr. : 
3 ienſtag, den 31. Juli 82, Mittags um 12 Ubr, werden die Maͤkler 
na Bei ve. dem e (fuͤr Seen wen 
8 angeht) dur ffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenburg. 
Cour. A eat pr 60 Scheffer gerechnet, verkaufen: 5 8 
bo Laſten W:igen, liegen auf dem Todtenkopf⸗Speicher, 2 Treppen rech⸗ 
ger und linker Hand. 5 f 22 
Daſtas, den 31. Juli 1821 fo in oder vor dem Artus hofe, Mittags um 
12 Ubr an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour durch Ausruf verkauft werden: 

Ein in der Sandgrube sub Servis⸗No. 432. belegen's Grundſtück, wel⸗ 
Hes aus einem theils maſſiv, theils von Fachwerk, 2 Etagen hoch erbaueten 
Wohn und Nabrungs hauſe und Garten mit fruchttragenden Bäumen, nebſt 
7 Wohnungen beſte het. 88 ee pe 


— 1469 — N ; 
Säͤmmtliche Wohnungen tragen gegenwaͤrtig 244 fl. Danz.! halbjährlich 

Mierhe; Grundzins zablt das Grundstück jahrlich 3 Nthl. 22 Gr. 0 Pf.; dem 
neuen Acquirenten ann J des Kaufpratii gegen 5 pr. Cent Zinſen belaſſen 
werden. + erteilt TE IE EBEN Sn Ns ui 
8 g yonnerfkag, den 2. Auguſt 1827, Vormittags um ro Uhr, ſoll auf Ver kü⸗ 
; 2 gung Eines Koͤnigl. Preuß Wobllöͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, St. 
Catharinen⸗Kirchenſteig Ro. 40 8., an den Meiſtbietenden in Danz. Geld, zahlbar 
in Fenk Cour, den Rthl. 4 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Aus ruf verkauft 
werden ee e e e A EIER 
Mehrere Papfermuͤhl⸗utenſilien, beſtehend in Bunten zur Papiermaſſe, Zeug⸗ 
kaſten, Legebretter, Preßklötze, Papier formen, 1 Preſſe, 2 Kammraͤder. 
N) ferſtah, den 2 Auguſt 1821 Vormittags um 10 Uhr, werden die 
3) Mäkfer Geundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Langenmarkt 
von der Berholdſchen ſaſſe kommend waſſerwärts rechter Hand No. 447. gele⸗ 
gen an den Meiſtvietenden gegen baare Bezahlung durch Öffentlichen Ausruf 
r . au gr A d ad 
Meorere Stücke Kartun, weiſſen Sattinet, WellingtonCords, Cords⸗Cam⸗ 
Beh, mebrere Dutzend Engl. Damen, und Herkenſtrümpfe, franzöſiſche Kartun⸗ 
und Gingham Kleider, feinen breiten Baſtard und einige weiſſe brodirte Mull; 
Kleider, einige Stücke Bombaäſet, mehrere Sture Hericords, Spri geords) meh⸗ 
rere Stücke Nanquin, ein Stuͤck feines Bettzeug, mehrere Dutzend roſa und 
feine Merino⸗Damenkücher, mit und ohne Frangen und mit und ohne Borten, 
Doilinett- und andere Weſten, ein ſchwarzer Tolletttiſch mit Figuren und Gold⸗ 

A ein buchsbaum dito, diverſe Spazierſtoͤcke mit CEigarro ⸗ und Lock 

ea; 855 


Pfeifen. BEE ER EN EEE din ET de 4 8 4 
ee 1 ))). CH = 
Treitag, den 3. Auguſt 1827, ſoll auf dem Obraſchen Micfenftücte, geng 
68 Br groſſe Wald, die Quer⸗Kabeln und das zwei ene dete Kea 
circa 50 Koͤpfe Kuh- und Pferdeheu, Koͤpfweiſe, he 
durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß, 
Cour. verkauft werden. n Ale 5 
Der Verſammlungsort für die Herren Räufer iſt im Gaſthauſe des Hrn. 
Burm iſter im Niederfelze Vormittags um 9 Uhr des obigen 5200 dazu be⸗ 
ſtimmt, von da e den Wieſen gegangen wird und daſelbſt der u. 
ug erfolgen Loire e Fin A Re a Re SE 
Dee dan. Augift 1827, foll in oder vor dem Artushofe an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf 
verkauft werden: = 
edel e TERN Grundſtuͤck, wel⸗ 
es lediglich aus einem theils maſſiv theils in Fachwerk 4 Etagen hoch er; 
zauetem Vorderhauſe beſtehet. W TEE AN 1 Pech r 
Dem Acquirenten kann die Hälfte des Kaufprätii a 5 pr. Cent Zinſen ge⸗ 
gen Feuer⸗Verſicherung und Aus haͤndigung der Police belaſſen werden. 
2 
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} Denar ehe den 9. Auguſt 1827, Vormittags um ro Uhr, werden die Maͤk⸗ 
* ler Grundtmann und Grundtmann jan. hinter der Schießſtange im Baͤ⸗ 
renwinkel im Haufe ‚sub No. 541, an den Meiſtbietenden durch öffentlichen 
Ausruf gegen baare Bezublung verſteuert verkaufen: 8 
die ſich im dortigen Meubel⸗Magazin befindenden ſaͤmmtlichen Mobilien, 
welche, da der Eigenthuͤmer durchaus aufräumen, will, um ſo beſtimmter zuge 
ſchlagen werden, naͤm licht x 5 ; 5 
Ein Villard von mahagoni Holz, ein mahagoni opales Billard, eine ſchoͤne 
Glockenſpieluhr im mahagoni Kaſten, ein dergl. Uhrkaſten, mahagoni Secretaire 
von verſchiedenem ganz modernen Facon, ſehr bequem eingerichtete mahagoni 
Kleider⸗Secretaire, Secretaire von ſebr ſchoͤnem ſchwarzen Pappelbolz, derglei⸗ 
chen von Birkenholz, mahagoni und birkene W nach dem neuzſten Ge⸗ 
ſchmack, mahagoni Speife, Kaffee-, Thee, und Spieltiſche aus vollem Holz, drei 
Garnituren mabagoni ganz moderne Stühle und Sophas, moderne Stühle und 
Sophas von Birnbaum, Holz, ſchwarze Stuͤhle und Sophas, Stühle und So, 
phas von birken Holz, Sorge, Verdauungs- und Schlaſſtuͤhle, zwei Beitgeſtelle 
mit mahagoni Gallerie und viele dergleichen nutzbare und moderne Sachen mehr. 
Alle dieſe vorgenannten Meublen find vorzüglich fleiſſig von aus gewähltem 
blumigen Holz gearbeitet, und mit vorzüglicher Politur; zur Bequemlichkeit der 
Herren Käufer koͤnnen ſaͤmmtlich⸗ Gegenſtande acht Tage zuvor in Augenſchein 
genommen werden. e 11 5 = 
Auch konnen zur Bequemlichkeit der Herren Käufer die an dieſem Tage ber 
reits zugeſchlagenen Mobilien, wenn es gewuͤnſcht wird, bis ultimo October e. 
in dem Locale ſtehen bleiben. . f $ 


Br den 9. Auguſt 1821, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤt⸗ 
ler G. B. Hammer auf der Klapperwieſe durch öffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in Brandenb. Cour. in kleinen 
Abtheilungen verkaufen: E s N 1532 | 

Eine Parthie eichene Brack und Bracks-BVrack Verghoͤlzer, Planken und 
Dielen von 13 bis 6 Zoll Dicke und von 3 bis 8 Faden Länge; wie auch ci 
ne Parthie Null⸗Planken und Ender. 


Jonnerſtag, den 9. Auguſt 182½ Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Ver⸗ 
De 22 Pe Preuß. Wohllöbl. Lands und Stadigerichts auf 


7 — 
sv 


dem Holzfelde bei der Mottlauer Wache an den Melſtbietenden gegen baare Bes 
zahlung in grob preuß. Courant durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 
3g eichene Knieehoͤlzer und Grundhaken. dr 5 


2 . en a eg Sachen. 9950 
in Haus in der Weißmuͤnchen⸗Hintergaſſe No. 175, mit 4 Wohnungen, 
E Einfahrt, nebſt 5 e und Gerd sgarten, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen, und das Nähere des halb ebendaſelbſt zu erfahren. 
N ist L 8 EEE NN 8 
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Verkauf beweglicher Sachen. 
S eben von Petersburg erhaltene extra friſche Lichte und Caviar ſind 
zten Damm No. 1289. fuͤr ſehr billige Preiſe zu haben. — 
(Fe Faden eichen Brennholz, find für einen biligen Preis auf dem Vor⸗ 
dingsfelde am Butterwarkt zu verkaufen. Das Nähere erfährt man Driher⸗ 
gaſſe No. 1353. £ 
D⸗ ich mein Haus auf Langgarten No. 111. verkauft habe, ſo bin ich ge⸗ 
ſennen, meine bedeutende Baumſchule von circa 8000 Stück der beſten 
veredelten Obſtſorten, beſtehend aus Aepfeln, Birnen, Kirſchen, Pflaumen aller 
Gattungen, wie auch groſſen Kriſtorbeeren, Johannistrauben, Wein,, Pfirſich⸗, 
Apritofen:, Pappeln⸗, Kaſtanien-, Linden d mehreren fremden Geſtraͤuchen zu 
verkaufen, und lade ich einem jeden Liebhaber jetzt da die Baͤume in voller 
Tracht ſtehen, ein, ſelbige nach ihren Sorten ſich jetzt auszuzeichnen, und zum 
Herbſt, wenn die Pflanzungszeit iſt, abholen zu laſſen. x 20 
5 Auch find junge unveredelte Aepfel-, Birnen, Kirſchen⸗ und Pflaumen 
Staͤmme zu haben. EDLER we 
Mein Garten iſt täglich für Jedermann offen und mein, Gärtner Bohm 
wird uͤber jede Gattung nach dem Cataloge Auskunft geben. 8 
; Carl Chr. Wegner. 
I. der Ziegelhoffſchen Torf Niederlage auf der Schaͤferei, iſt wie⸗ 
f derum der ſchoͤnſte Bruͤckſche Dorf, die ganze Ruthe zu 33 Kthl. und 
die balbe Ruthe zu ! Rthl is gGr. zu bekommen. Hiebet wird noch die pflicht⸗ 
maͤſſige Anzeige gemacht, daß Frückſcher Torf vom diesjaͤhrigen Stich nur le⸗ 
diglich und allein in dieſer Niederlage zu haben iſt, und daß von dem Beſitzer 
der Bruͤckſchen Torfgraͤberei, Herrn Hauptmann von Worſtein, keine andere 
mit ſolchem verlegt worden, noch zum kommenden Winter verlegt werden wird. 
Beſtellungen werden immer angenommen, auf der Pfefferſtadt No. 228., 
auf der Schaͤferei No. 46. und in der Niederlage. E. S. Laaß. 
G auſſerordentlich feine 2 breite weiſſe Leinwand in Stuͤcken à 40 Ellen 
offerirt zu billigen Preiſen 2. W. Abwenſtein, f 
a . f zweiten Damm No. 1279. 
8 iſt ein Warſchauer Halbwagen — zur Reiſe zu gebrauchen — zu ver⸗ 
4 E Haufen. Den Verkaufspreis erfaͤhrt man im Deutſchen Hauſe auf dem 
angenmar 1 RL a ; j * * 1 2 
Tie beſten frischen Holl. Heringe in +4; friſches Ruſſiſches Lichtentalg in 
Faͤſſer, faftreiche Aden = 3 88 805 hundertweiſe biiger, Achs 
te Bordeaurer Sardellen, kraͤftigen Tafelbouillon, ſchwarzen Ruſſiſchen Blaͤtter⸗ 
Toback, aͤchten Rollen⸗Portorico das Pfund 15 Duͤttchen, neue baſtene Matten, 
Iner und zoner, friſche Limburger, grüne Kräuter, Parmaſan⸗, Holl. Suͤgmilch⸗ 
und Edammer Schmandkaͤſe, Braunſchweigergrün, Berlinerblau, achten Carmin 
und feines üͤchtes doppeltes raffinirtes Ruͤbenoͤl zum herabgeſetzten Preiſe er⸗ 
Halt man in der Gerbergaſſe No. 63. 5 28 
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er m ie td n e 
g Does am Dielen markt zuletzt gelegene Holzfeld neöſt Schoppen iſt vom 8. Ok⸗ 
tober d. J. zu vermicthen, und erfahrt man die Bedingungen bei 
. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
as in der Breitegaſſe unter der Servis No. 1140. belegene Wohnhaus 
mit Hofplag, Pumpenbrunnen auf demſelben, 2 Küchen, Holz- u. Wirth⸗ 
ſchaftkkeller ſteht zu Michaeli rechter Umziehezeit zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
richt daruͤber wird in dem Hauſe gegenüber No. 1203. ertheilt. 
Er Wohnhaus Burggraſengaſſe No. 437. mit einer Einfahrt, Pferde⸗ 
i und Viehſtallung und zu einem Fleiſchergewerbe völlig eingerichtet, iſt 
— f 8 


224 


e Gegenſaal und Hinterſtube mit Rabiner in der belle Etage, fo 
wie Comptoirſtube, Keller, gemeinſchaftliche Küche und mehrere Bequem⸗ 
lichkeiten ſtehen im Hauſe Hundegaſſe No. 354. zu vermiethen, woſelbſt des Zins 
ſes wegen auch Auskunft ertheilt wird. a 
as Haus im Poggenpfuhl No. 203 mit 4 bequemen Stuben, 2 Boden, 
einem geraͤumigen Wohnkeller, worin ſich die Kuͤche befindet, nebſt ei⸗ 
nem Hofraum und Holzgelaß iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen! Das NE 
here auf dem Langenmarkt No. 49. a N - 
Ilm Olivaer Thor No. 563. iſt ein ſehr bequemes Haus mit 4 Stuben don 
Michaeli billig zu miethen. Man melde ſich deswegen Pfefferſtadt 


7 


No. 1206. 
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n dem Haufe auf Langenmarkt No. 449. iſt eine freundliche Stube mit und 

’ ohne Meubeln zu vermieten und kann ſogleich bezogen werden. 1 bis 

Ei großer Saal nach vorne, welcher ſich ſeiner guten Lage wegen, zur Domi⸗ 

f nikszeit für Fremde zum Logie einnet iſt zu vermiethen bei 100 n 

/ : Daniel Siemens, im breiten Thor 1933. 

Ein Stall an der Schießſtangen⸗Ecke iſt zu vermiethen. Das Nähere Woll⸗ 

5 webergaſſe No. 552. 5 BR 5 

s Deebergaſſe Ro. 1349. ſind in dem Hinterhauſe nach der Langenbruͤcke ges 

legen 3 Stuben, 2 Kuͤchen Holzgelaß und mehrere Bequemlichkeiten zu 

vermiethen und kann zur rechten Zeit bezogen werden. Das Naͤhere iſt zu er⸗ 
fragen Brodbaͤnkengaſſe No. 666. 1 

Nrodbankengaſſe No. 660. iſt eine Stube nebſt Küche in der dritten Etage 

u vermiethen; No. 65. in derfelden Straſſe iſt ein Vorderſaal nebſt 

Schlafſtube und Holzgelaß an einzelne Bewohner zu vermiethen Das Naͤhere 

kann taͤglich von 12 bis 2 Uhr erfragt werden in der Brodbaͤnkengaſſe No. 661. 

A* der Altſtadt am Stein sub. No. 786 iſt eine freundliche Untergelegenheit, 

beſtehend aus drei Stuben, Kammer, Küche, gewoͤlbten Keller, und geraumi⸗ 

gen Hofplatz wobei ein Holzgelaß, nebſt Diſtilations Freiheit, zu Michaelis a. c. zu 

vermiethen, Das Nähere in der Oberwohnung doſelbſt. ee DE 

| ee No. 1137 ſſt die Dominiközeit über ein großes Haus raum nebſt 

einigen Stuben als Packkammern zu vermiethen. e hen e 
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as Haus Ankerſchmiedegaſſe No. 170. waſſerwaͤrts, hart am Buttermarkt 
gelegen, mit 7 heitzbaren und 2 Sommerſtuben, Speiſekammer, Boden, 
Kuͤche und Keller, einem Altan, worauf ein Luſthaus, Hof, 2 Apartements nach 
dem Waſſer, Stallung zu 1 Pferd, Stalle zu Federvieh verſehen, ſtehet vom 
1. October d. J. zu vermiethen, und iſt ſich dieſer halb bei dem Hrn. Kalowski 
in der Hundegaſſe No. 242 gefaͤlligſt zu melden. ? 
wgenmartt No. 483 find in der erſten Etage ein Vorderſaal und eine Hinter⸗ 
ſtube, auch eine große Unterſtube nebft Küche, Speiſekammer und Holzgelaß, 
von richter Zeit ab, auch efeich, an ruhige Bewohner zu vermietben. Sr, 
o eine ſehr plaiſante Stube nebſt Aufwertung für einen einzelnen Herrn, 
wie auch freien Eintritt im Garten, zu vermiethen und gleich oder Mi⸗ 
e Ziehzeit zu beziehen iſt, wird das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir ges 
Allinft anzeigen. 
In einem Hauſe in der Heil. Geiſtzaſſe iſt die erſte und zte Etage, beſte⸗ 
hend in 6 Zimmern, 2 ſeparaten Küchen und mehreren Bequemlichkei⸗ 
ten zu vermiethen. Mo? erfraͤgt man Fiſchmarkt No. 1599. . 
N. der Wollmeberauffe No: 1992 iſt ein Saal mit Meublen, nebſt Bedienten⸗ 
Stude, entweder aleich oder den 1. Auguſt an Herren Officiere zu vermiethen. 
m Langenmarkt No. 408. iſt die erſte Etage, Saal und Hinterzimmer an 
einzelne Manns perſonen zu vermiethen. i 
uf der Pfefferſtadt No. 254. Boͤttchergaſſen⸗Ecke find 3 freundliche Zim⸗ 
mer, nebſt Kuͤche, Holzgelaß und Stallung fuͤr Pferde, ſowohl im Gan⸗ 
zen als Einzeln zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Halbengaſſe No. 275. 
iſchertbor No. 212. zwei Etagen hoch iſt eine Stube mit der Ausſicht nach 
der Straſſe, nebſt groſſen Kammer, Hausflur, eigenen Küche und eigenen 
Boden zu vermiethen. : 
en No. 357. iſt eine Unterſtube, mit auch ohne Kuͤche, an einzelne 
Perſonen zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Be 
n der Langgaſſe No. 524. find zum bevorſtehenden Dominiksmarkte meh⸗ 
rere Zimmer zu vermiethen. 
uf erſten Neugarten No 510, iſt eine Vordergelegenheit zu Michaeli zu 
vermiethen, darinnen ſind befindlich 3 Stuben, 2 Kuͤchen, Boden, Kel⸗ 
ler nebſt Holzgelaſt Das Nähere erfährt man in demfelben Hauſe. 
chmiedegaſſe No. 287. find 6 gegypſte Zimmer nebſt Küchen, Kammern 
7c. zu vermiethen und 2 Stuben gleich und die andern zur Fechten Zeit 
zu beziehen. Das Nähere daſelbſt im zten Stock. s 
* Geiſtgaſſe No. 767. iſt für die Dominikszeit eine Unter, elegenheit, 
55 beſtehend in 2 Stuben, wovon eine zum Kramladen aptirt i „zu ver⸗ 
miethen. „ N i 
ür die deverſtehende Dominikszeit iſt in dem Haufe zweiten Damm No. 
1253. von der Breitegaſſe das zweite gelegen, ein zum Waarenhandel 
eingerichteter Kram mit Rigaf und Tembank wie auch eine Vorſtube zu vers 
miethen. Das Nähere daſelbſt. d 1 
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n der Frauengaſſe No. 829. find in der Mittel⸗Etage zwei angenehme ge⸗ 
gen einander gelegene Zimmer nebſt Apartement an einzelne Perſonen 
zu vermiethen und Michaeli zu beziehen, auch eine Stube in der erſten Etage 
zur Dominikszeit zu vermiethen. Ki > 8 ; 5 
Verfidrſchen Graben, Holzgaſſen⸗Ecke, iſt die Dominikszeit über eine Stu⸗ 
N be zu vermiethen, welche ſogleich bezogen werden kann. 
fm legen Thor gegen dem neuen Zeughauſe an der Ecke nach dem Wall 
5 zu find drei gut conditionirte Zimmer, groſſe Küche und Speiſekammer 
nebſt Boden und ein Stall nebſt Wagenremiſe auf dem Hofe zu vermiethen 
und gleich auch um Michaeli zu beziehen. Nähere Nachricht Hundegaſſe No. 273. 
reitegaſſe No. 1044. iſt zur Dominikszeit eine meublirte Stube nebſt 
Schlaf⸗Cabinet zu vermiethen. 
a De belle Etage und ein groſſes Zimmer unten iſt Langgaſſe No. 538. 
mit oder ohne Meublen, ganz oder theilweiſe ſogleich oder zu Michaeli 
nebſt eigener Küche, Helzkeller, Hof, Speiſe- und Bodenkammer zu ver⸗ 
miethen. Nachricht daſelbſt oder bei Hrn. Kalowaki Hundegaſſe No. 242. 
| weiten Damm No. 1288. find in der erſten Etage 2 Zimmer, nebſt Kam⸗ 
f mer, Altan, Kuͤche, Boden und Keller zu vermiethen und zur rechten 
Zeit zu beziehen. SR f 
5 mine No. 1094. iſt ein Saal nebſt Hinterſtube an anſehnliche 
8 Bewohner zu vermiethen und zum bevorſtenden Dominik oder zur rech⸗ 
ten Zeit zu beziehen. i 
A* dem Fiſchmarkt am brauſenden Waſſer No. 1618. ſind 2 Wohnungen, 
g beſtehend aus 2 Stuben, eigener Küche, Thuͤre und Holzgelaß von Mi⸗ 
chaeli ab zu vermiethen; die eine Wohnung hat die Ausſicht nach der Mottlau, 
12 1 51 ns der Burggrafenſtraſſe. Die Bedingungen erfährt man in dent 
en Hauſe. * 
Hanel No. 1453. iſt eine Obergelegenheit von 4 Stuben, eine Küche, 
eine Bodenkammer zum Holzgelaß zu vermiethen und Michaeli d. J. zu 
beziehen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 1 EIER 
8 a No. 213. und 14. dem Gouvernements hauſe gegen über iſt ein 
freundlicher Saal mit Nebenſtube und einer Kammer für Domeſtiken 
oder auch drei kleinere ſehr liebliche Zimmer, mit oder ohne Meublen, an ein⸗ 
zelne Herren zu vermiethen, und koͤnnen ſelbige ſogleich oder auch zu Michaeli 
bezogen werden. 5 N 
8 ge Damm No. 1425. find 3 bis 4 Zimmer, Küche, Keller und Boden 
Dnzu vermiethen und naͤchſten Michaeli zu beziehen. 8 
S ndamm No. 381. iſt eine Stube nebſt eigener Kühe, Hausflur und 
Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
m St. Johannisthor No. 1358. if eine Wohnung mit 3 Stuben, Stu⸗ 
N benkammer, Boden und Keller zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 


(Hier folge die zweite Beilage.) 


Be * = 5 
3 weite Beilage zu No. 60, des Intelligenz⸗Blatts. 


uu bevorſtehenden Dominiksmarkt iſt auf dem zten Damm No. 1276. 
f eine Vorderſtube nebſt zu verſchlieſſender Kammer zu vermiethen. 
A*, der Tagnet No. 16. iſt eine Oberſtube und Kammer zur bevorſtehen⸗ 
den Dominikszeit zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 5 

Sipfergafie No. 72. iſt eine Wohnung von 2 Stuben in der zweiten Etage 
nebſt Küche und Boden an ruhige Bewohner zum 1. Auguſt oder Um⸗ 
ziehezeit zu vermiethen. 5 f f * 
In der Johannisgaſſe No. 1378. iſt die obere Etage zu vermiethen, beſte⸗ 
N bend aus einem geräumigen Saale, 2 kleineren Zimmern gegenüber, 
Heerd und Boden. Ferner das ganze ſehr bequeme Hintergebaͤude, worin eine 
modern ausgemalte Stube, 2 kleinere, 2 Böden, worauf 1 heitzbare Kammer, 


2 Heerde und 2 geräumige Stallungen, dazu der Hof, Apartements, eine neue 


helle Kuͤche, auch allenfalls ein Keller. d 
ar dem Krahnthor iſt ein Haus mit 7 heitzbaren Zimmern, groffen 


Boden, Küche, Keller und Holzgelaß ganz auch getheilt, ſofort oder 


zu Michaeli zu vermiethen. Das Weitere kann man bis 5 Uhr in der Breiten 
gaſſe No. 1191, erfahren. 
In dem Nahrungs haus auf dem aten Damm No. 1284 iſt die Untergelegen⸗ 
J heit zu kuͤnftigen Michaeli zu vermiethen. Das Nähere in demſelben 
Hauſe 1 Treppe hoch. 8 
Das Haus in der Heil. Geiſtgaſſe No. 92 r. mit 5 heitzbaren Stuben, Hof, 
Keller und Boden iſt zu vermiethen und Michaeli zur rechten Zeit zu 


beziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich in der naͤmlichen Straſſe No. 913. 


fefferſtadt No. 119, find 2 Stuben nebſt einer Packkammer ſehr billig zu 
7 vermiethen und ſogleich zu beziehen. a 53 
Breitegaſſe No. 1168. 5 
ohnweit dem Krahnthor ſind 3 Zimmer nebſt Kuͤche und Holzgelaß zu rechter 
Zeit zu vermiethen. f a 
In der Breitegaſſe No. 1168. find zur Dominikszeit 2 Zimmer mit Meu⸗ 
blen zu vermiethen. 
n der Johannisgaſſe No. 1378. ſtehet eine Stube nebſt Kammer zum Dos 
minik oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 


undegaſſe No. 308. find 3 zu ſammenhaͤngende Stuben ohne Kuͤche zu ver⸗ 5 


miethen. - 2 

Tür auſtändige Perſonen iſt zur Michaelis Ziehzeit ein heiteres und beques 

mes Logis von mehreren Stuben, mwogunter auch ein ſchöner Saal und 
bedürfenden Falls eine Comptoirſtube begriffen, nebſt Küche, Speifekammer 
Boden und Keller zu vermiethen. Das Naͤhere Frauengaſſe No. 853. a 

dine Gelegenheit von 4 Zimmern, Bedientenſtube, Stallung auf 4 Pferde 

und Wagen⸗Remiſe, ſtehet an Unverheirathete zu vermiethen und iſt ſo⸗ 


* 
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990 u gte. Nähere Nachricht in demſelben Haufe am Ketter hagſchen 

Dhor No. 108. 5 : R 

Z bevorſtehenden Dominifgzeit find in dem Haufe Portchaiſengaſſe 
No. 573. zwei bis drei ſehr bequeme und meublirte Zimmer entweder 

uſammen oder einzeln an hieher kommende Fremde zu vermiethen. Ueber den 


ins einigt man ſich in demſelben Haufe. 

erbergasse No 68. ist eine grosse Unterstube zur Packkammer für 
die Dominikszeit zu vermieıhen und kann sogleich bezogen wer- 
den, Auch sind daselbst doppelte Keller unter billigen Bedingungen zu 
vermiethen und entweder gleich oder Michaeli c. zu übernehmen 
A Glockenthor No. 1972. find 2 Stuben mit Meubeln an einzelne Herren 
zu vermiethen und gleich zu beziehen; auch iſt eine groſſe Unterſtube 

zur Packkammer zum Dominik zu vermiethen. 5 


mietbege ſ u ch. 
Is wird in einer gut gelegenen Strasse zu Michaeli d J. ein Logis, be- 
stehend aus einem grossen Comptoir-Zimmer, nebst Nebenzimmer 
parterre gelegen, zwei bis drei Wolinzimmer, einem Cabinet für Domesti- 
ken, Küche, Keller nebst Boden gesucht. Der Contract kann, wenn es ge- 
wünscht wird, auf drei bis vier Jahre gemacht werden, Auskunft giebt der 
Makler Herr Milinowski, Hundegasse No, 286. 
| FF 
Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
eu Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
find ſowohl ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur 2rem Klaſſe zaſter 
Lotterie, als auch ganze und getheilte Looſe jur 35ften Koͤnigl. kleinen Lotterie, 
zu den planmaͤſſigen Einfägen jederzeit zu bekommen. a ER 
go: zur z5iten kleinen Lotterie, deren Ziehung künftigen Mittwoch den 1. 
Auguſt anfängt, und Kauflooſe zur ten Klaſſe gafter Klaſſen⸗Lotterie, 
find täglich in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu . . 
onol. 
aufloofe zur 2ten Klaſſe 4after Lotterie, und Losſe zur 3öſten kleinen 
K Lotterie find täglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 
1780. zu haben. Reinhardt, 
auflooſe zur aten Klaſſe after Lotterie, und Looſe zur zaften kleinen Lot⸗ 
terie find in der Unterkollekte Kohlengaſſe No. 1035. eigich zu haben. 
ingler. 


. Sener Versicherung. ̃ 
Winne gegen Feuers- und Stromgefahr werden für die Fünfte 


Hamburger Assecuranz-Coinpagnie angenommen von 
Oohann Ernst Dalkowski, 


— un — 


N Anzeige an das literaeiſche publicum. 
Wi freuen uns, durch die rühmliche Theilnahme der gebildeten Einweh⸗ 

ö ner Danzigs unterſtuͤtzt, einem reſp. Publico nunmehro anzeigen zu 
koͤnnen, daß die Herausgabe der neuen Zeitſchrift: der Aehrenleſer auf 
dem Felde der Geſchichte, Literatur und Kunſt auſſer allem Zweifel 
iſt, da die Zahl der Praͤnumerauten, die zur Deckung des gröffern Sheiles des 
wahrhaft nicht unbedeutenden Koſten-Aufwands gehört, bereits vollzaͤhlig ges 
worden. 

Um jedoch den Forderungen genügen zu können, die man nach dem, was 
wir in der Ankündigung verſprochen, machen koͤnnte, ſehen wir uns veranlaßt, 
da die Organiſation des Ganzen ſowohl in Hinſicht des Gehaltes als auch der 
Form, welche letztere gerade bei uns ſehr viel Hinderniſſe in den Weg legt, 
das Erſcheinen der Zeitſchrift bis zum 1. October d. J. auszuſetzen. 

Von der Billigkeit des reſp. Publicums überzeugt, hoffen wir, daß es, die 
mannigfaltigen Schwierigkeiten uͤberlegend, die die Herausgabe einer ſolchen 
Zeitſchrift auf eine würdige Weiſe gerade in unſerm Orte haben muß, uns das 
längere Ausſetzen derſelben nicht zur Laſt legen wird. N 2 aut 

Zugleich zeigen wir ergebenſt an, daß die Berichte Aber die Leiſtungen un⸗ 
ſerer Buͤhne auch einen Platz in dieſer Zeitſchrift finden ſollen, da ſie einzeln 
von uns herausgegeben, fuͤr die Folge nicht erſcheinen werden. a 

Alle diejenigen aber, die noch Vergnügen finden, als Theilnehmer beizutre⸗ 
ten, werden daher erſucht, ſich in kurzer Zeit entweder bei uns oder auf dem 
von uns herumgeſandten Bogen gefaͤlligſt zu unterzeichnen. Der vierteljaͤhrize 
Preis iſt 1 Reichsthaler Preuß. Cour. 

Danzig, den 25. Juli 1821. f 

J. C. Albertiſche Buch und Runſtbandlung. 


En tb in d un gen. A 
eute früh um 9 Uhr wurde meine Frau von einem gefunden Sohne gluͤck⸗ 
lich entbunden. Ignatz Pottykus. 
Danzig, den 25 Juli 182m. S 
Die geſtern in der Nacht um 113 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meis 
ner dieben Frau von einem gefunden Knaben, zeige ich hiemit ergebenſt 
an. Brentau, den 27. Juli 1821. Caolve. f 
i Di en ſt . Geſu ch e. 
Ein in der Königl. Kunſtgaͤrtnerei zu Berlin erlernter Gärtner der zwar 
verheirathet aber kinderlos iſt, mit allen zur Kunſtgaͤrtnerei erford 
chen Kenntniſſen ausgeſtattet, auch die beſten Zeugniſſe dieſerhalb aufweiſen kann, 
wuͤnſcht zum 1. October d. J. ein Unterkommen. Das Nähere erfraͤgt man 
Weißmuͤnchen⸗Hinterhof No. 48. bei Hr. Noslowski. eh 
n einer Brandweig⸗Diſtillation auſſerhalb Danzig kann ein geſchickter 
8 mit guten Zeugniſſen verſehener Diſtillateur ſogleich angeſtellt werden. 
Das Naͤhere Nittergaffe No. 1631. 5 n 
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Win Oeconom welcher Kenntniſſe vom Holzfache und der Brennerei beſitzt: 

E ein geſchickter Brennermeiſter, — und in einer Gewuͤrzhandlung ein 
Burſche der die noͤthigen Schulkenntniſft beſitzt, werden ſogleich in Dienſt ver⸗ 
langt. — Das Nähere Rittergaſſe No, 1631. 1 5 e 
Ein Burſche von guten Eltern, welcher Luſt hat, die Glaſer⸗Profeſſton zu 
1 erlernen, melde ſich beim Glaſermeiſter J. C. Müller, Holzmarkt No. 4. 


Abſchie ds kompliment. 

Hebe Dank ſage ich hiemit allen denen geehrten Herren, die mich ſo 

liebevoll bei meiner Abreiſe nach Bordeaux mit Empfehlungen. unters 
ſtaͤtzten, und vereinige mit meinem ergebenen Abſchiede den regen Wunſch, ein⸗ 
ſtens in einer gluͤcklichern Handels⸗Periode ia meine Vaterſtadt zurückzukehren. 

9a = Bee 5 = ö C. P. v. Rottenburg, 

a a Ver miſchte Anzeige n. 

Klonden, Spitzen, Tull, Petinet, Krepp, fo wie auch ſeidene und wollene 

8 Tücher, Strohhuͤte, weiſſe Federn, Glace- und Daͤniſche Handſchuhe 
empfiehlt man ſich zu waſchen und zu färben, Poggenpfuhl No. 350. 

it hoher Bewilligung iſt das Kunſt⸗ und Naluralien⸗Kabinet der Madame 

Amalia Samber und ein Albinos⸗Blafard, oder Nachtmenſch, taͤglich 
von des Morgens 10 Uhr bis Abends 8 Uhr nur auf kurze Zeit hier zu ſehen. 
»Das Entree if 8 gGr.; Kinder und Dienſtboten zahlen die Halfte. Der 
Schauplatz iſt Holzmarkt No. 1345 in der vormaligen Fleiſcher⸗Herberge par⸗ 
terre, wo auch Magnete zu verkaufen find, Um geneigten Zuſpruch wied ges 
beten. 

Da Untenzeichneter dieſes fruͤherhin Gelegenheit gehabt hat, 5 der fo hoͤchſt 
ſeltenen Albinos aus verſchiedenem Lebensalter zu ſehen, die aber alle, was 
Schoͤnheit und Merkwuͤrdigkeit in der eigenthuͤmlichen Koͤrperbildung dieſes 

Menſchenſchlages anbelangt, durchaus von dem jetzt hier anweſenden Hrn. Gam⸗ 
ber übertroffen werden, fo’ genügt derſelbe um ſo mehr dem Wunſche des det: 
tern, das Publikum auf ihn, als einen der intereſſanteſten Natur gegenſtaͤnde auf 
merkſam zu machen. f Dr. Natbke. 

Sch nehme mir hiemit die Freiheit, denen ſich hier zum Dominiksmarkte 

Deinſindenden reſpectiven Fremden ganz ergebenſt bekannt zu machen, daß 
in Meinem Logis am Frauenthor No. 945. unter dem Zeichen The Cap of good 
Hop, gute Speiſen jeder Art gegen maͤſſige Preiſe bereitet werden, welche ſo— 
wohl in wie auſſex dem Haufe zu haben find, El. Schultz. 

nem verehrungswuͤrdigen Publico mache ich hiedurch ganz ergebenſt be⸗ 

* kannt, daß ich die Ehre haben werde, in einigen Tagen meine geogra⸗ 
phiſche Bühne zu eröffnen, die in mehreren Staaten mit ungetheiltem Beifall, 
wie dies aus mehreren Zeitungen und Öffentlichen Blattern bekannt iſt, aufge⸗ 
nommen und belohnt worden. f 


an Chier Tolgs die dritte Beilage.) 


. 


Diitte Beilage zu No. 60: des Intellgens⸗Blutts. 


Da dieſe Gattung Vorſtellungen die einzigen ihrer Art ſind, und keine 
Kunſt, Muͤhe und Koſten erſpart werden, dieſelben auf das Vollendetſte zum 
Vergnuͤgen des verehrten Publicums zu produciren, ſo ladet der Endes unter, 
zeichnete ſchon im Voraus daſſelbe zu dieſen Kunſtvorſtellungen ein, und er ver⸗ 
ſichert daß Keiner unbefriedigt den Schauplatz verlaſſen wird. 

Das Nähere werden die ausgegebenen Zettel anzeigen, und bemerkt der 
Endes unterzeichnete, daß die Vorſtellungen wie bei Herrn Gropius im Ruſſi⸗ 
ſchen Hauſe in der Holzgaſſe werden gegeben und zwar Sonntag ſchon den An⸗ 
fang nehmen werden. 4855 N 

Danzig, den 27: Juli 1821. Gaetano Pecci, aus Mapland. 


Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank in Gotha 
erfreut ſich des beſten Erfolges ihrer uneigennägigen patriotiſchen Bemuͤhun⸗ 
gen, indem die Ausſicht am Schluſſe des Jahres nach prompter Deckung aller 
etwanigen Brand⸗Schaͤden einen bedeutenden Ueberſchuß aus den billigen Praͤ⸗ 
mien, unter alle Verſicherten repartirt zu ſehen, ihr täglich viele neue Theil⸗ 
nehmer zufuͤhrt und dadurch immer groͤſſere Feſtigkeit giebt. Pläne ſind zu has 
ben und Beſtellungen werden angenommen in der Jopengaſſe No. 729. bei 

Stobbe und von Ankum. 


f Ei , ̃—˙ Fr But . 
ufolge höherer Beftimmang werden 2 Koͤnigl. ausrangirte Gensd'armerie⸗ 
Pferde den 8. Auguſt a. c. um ro Uhr Vormittags auf dem hieſigen 
Holzmarkte an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Cour. öf⸗ 
fentlich verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige einkade, und bemerke, daß den 
Kaͤufern weder Zaum noch Halfter verabfolgt werden kann. Br 5 
Danzig, den 27. Juli 18217 5 N 
a von Valtier, Major und Commandeur. 


2 ETC . . 
2 zur Gutsbeſitzer Paul v Jagczewskiſchen erbſchaftlichen Liquidations / 
=’ Maſſe gehoͤrende, im Strasburgſchen Kreſſe sub No. 2. fruher No. 
des Hppothekenbuchs belegene und im Jahre 820 auf 7214 Ntbl. 33 Gr 3 f. 
kandſchaftlich abgeſchaͤtzte adliche Gut Bacholek iſt auf den Antrag des Juſtiz⸗ 
Commiſſarit Na be, als Curator der genannten Liquidationsmaſſe zur Subha⸗ 

ſtation geſtellt und die Bietungs⸗Fermine auf * 
9 den 31. October d. Se 255 
den 2. Januar und ie 
den 3. April 1822 
dieſelbſt anberaumt worden. 


— 1 


Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtorifch if, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandesgerkchtsrath Seydel hieſelbſt, entweder in 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu vers 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Guts an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzliche rn obwalten, zu gewärtigen. Auf Ges 
botte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. 2 f 

Die Taxe von dem mehrerwaͤhnten Gute iſt uͤbrigens jederzeit in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur einzuſehen, und andere als die gefeglichen Licitations⸗Vedin⸗ 
gungen find bisher nicht auf geſtellt worden. a 1 85 

Marienwerder, den 25. Mai 1821. 

a Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Sonntag, den 22. Juli d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. f 


minikaner⸗Kirche. Der Arbeitsmann Carl Michael Kreft und Jungfer Anna Maria 
a widowska. Der Arheitsmann Joseph Zelinski und Jungfer Ang ER * 


„ ? Leibgarde, und 
Anna Chriſting Elifabetb Koppers. D i 
€ 170 3%, Hut Chu 9 e zu Era a Feier." Schult 
‚arıneliter. er Hufar Chriſt. Her v. der 2. Escadron des 1. Leib Huſ. Re 
Flor. Eliſabelh Knit. 25 * Leib Huf. Neg. und Anna 


St. Sac Johann Jacob Bergmann, geweſener So dat von der er 
x fr. N 


„Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenes 
0 vom 20. Juli bis ab. Jult 1821. TE 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 35 nebsren, 8 Paar copulirt 
und 23 Perfonen begraben. 
Wechsel- und Geld- Cour e. 
g ä REISEN ES Kos. Eu 5 


Danzig, den 27. Juli 1827. 


mdon, 1 Mon fer. 9 Wo I - Be — 
1 3Mon.far: GK 21 Hg: Hol, id.Dac.neue/lichen er 
Asterdam Sicht —gr. 20 Tage 3033 gt. Dito, dito dito wicht.- fehlen-: 
10 Tage 30153 & — gl. Dito dito dito Nap,-Ifehlen| — 
H burg, 143 age — gr. 9 Friedrichsd'or. Rthl.— 11 3: 17 
ch. — gr. 10 Weh. 136 & g.  |Tresorscheine, — | — | 100 
Berlin, 8 Tage — p.Ctdamno Müme -I 74 N 


1% Tage pot. d a Mon 15 K 1 pCt. dam. 


